
Satzung 

Marathon Steinfurt e.V. 

  

Präambel: 

Grundlage der Vereinsarbeit ist das Bekenntnis aller Mitglieder des Vereins zur freiheitlich 

demokra�schen Grundordnung der Bundesrepublik Deutschland und des Landes Nordrhein-

Wes alen. 

Der Verein ist parteipoli�sch und religiös neutral. Er vertri% den Grundsatz religiöser, weltan-

schaulicher und ethnischer Toleranz und Neutralität. Der Verein wendet sich gegen Intoleranz, 

Rassismus und jede Form von poli�schem Extremismus. Er tri% rassis�schen, verfassungs- und 

fremdenfeindlichen Bestrebungen sowie jeder Form von Gewalt, unabhängig davon, ob sie 

verbaler, körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art ist, entgegen. 

Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter bekennen sich zu den Grundsätzen eines 

umfassenden Kinder- und Jugendschutzes und treten für die körperliche und seelische 

Unversehrtheit und Selbstbes�mmung aller Mitglieder sowie anvertrauter Kinder und 

Jugendlicher ein. Der Verein, seine Amtsträger und Mitarbeiter pflegen eine 

Aufmerksamkeitskultur und führen regelmäßig Präven�onsmaßnahmen zum Schutz vor 

sexualisierter Gewalt im Sport durch. Zur Sicherstellung erlässt der Gesamtvorstand ein 

entsprechendes Schutzkonzept nebst dessen integraler Bestandteile wie insbesondere 

- die verpflichtende Erklärung zu einem Ehrenkodex, 

- die verpflichtende Vorlage des erweiterten Führungszeugnisses, 

- der Erlass allgemeiner Verhaltensrichtlinien und  

- die Benennung von Ansprechpersonen. 

Der Verein steht für Fairness und tri% für einen doping- und manipula�onsfreien Sport ein. 

Der Verein fördert die Inklusion behinderter und nichtbehinderter Menschen und die 

Integra�on von Menschen mit Zuwanderungshintergrund. Er verfolgt die Gleichstellung der 

Geschlechter. Zur besseren Lesbarkeit wird in dieser Satzung das generische Maskulinum 

verwendet. Die verwendeten Personenbezeichnungen beziehen sich auf alle Geschlechter. 

Der Verein verpflichtet sich zu verantwortlichem Handeln auf der Grundlage von Transparenz, 

Integrität, Par�zipa�on und Nachhal�gkeit als Prinzipien einer guten Vereinsführung. 

 

 

§ 1 Name, Sitz, Geschä�sjahr 

Der am 04.09.1985 in Steinfurt gegründete Verein führt den Namen "Marathon Steinfurt e.V.". 

Er hat seinen Sitz in Steinfurt und ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht Steinfurt 

eingetragen. GeschäAsjahr ist das Kalenderjahr.  

 



§ 2 Gemeinnützigkeit 

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmi%elbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschni%es "steuerbegüns�gte Zwecke" der Abgabenordnung.  

Der Verein ist selbstlos tä�g und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaAliche Zwecke. 

Mi%el des Vereins dürfen nur zu satzungsmäßigen Zwecken verwendet werden.  

Die Mitglieder erhalten in ihrer EigenschaA als Mitglieder keine Zuwendungen aus den Mi%eln 

des Vereins.  

Keine Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begüns�gt werden.  

Ausscheidende Mitglieder haben gegen den Verein keine Ansprüche auf Zahlung des Wertes 

eines Anteils am Vereinsvermögen. 

Der Verein ist parteipoli�sch und religiös neutral.  

 

§ 3 Zweck 

Der Zweck des Vereins ist die Förderung des Sportes, insbesondere des Ausdauer- und 

Breitensportes, der öffentlichen Gesundheit und der sportlichen Jugendarbeit.  

Diese Zwecke werden insbesondere verwirklicht durch:  

- entsprechende Organisa�on eines geordneten Sport-, Spiel-, Übungs- und 

Kursbetriebes 

- Durchführung von Sport und sportlichen Veranstaltungen.  

- Aus- und Weiterbildung von sachgemäß ausgebildeten Übungsleitern und Helfern  

- Die Beteiligung an Koopera�onen, Sport- und SpielgemeinschaAen  

 

§ 4 Mitgliedscha� 

1. Mitglieder des Vereins sind:  

a) Natürliche Personen als Einzelmitglieder.  

b) Juris�sche Personen sowie rechtsfähige Vereine, die bereit und geeignet sind, 

Aufgaben des Vereins zu erfüllen und zu fördern.  

Wer die MitgliedschaA erwerben will, hat an den geschäAsführenden Vorstand ein 

schriAliches Aufnahmegesuch unter Angabe des Namens, der AnschriA, Telefonnummer und 

E-Mail-Adresse, des Geburtsdatums sowie der Bankverbindung zu richten. Ferner ist eine 

Einzugsermäch�gung für sämtliche Beiträge und Gebühren zu erteilen. 

Das Mitglied ist verpflichtet, dem Verein Änderungen des Namens, der Bankverbindung, der 

AnschriA, der Telefon-Nummer sowie der E-Mail-Adresse mitzuteilen. 

Der Vorstand bestä�gt die Aufnahme, wenn keine Ablehnungsgründe vorliegen. Eine etwaige 

Ablehnung der Aufnahme muss nicht begründet werden. 

Die Mindestdauer der MitgliedschaA beträgt 12 Monate.  

Beim Aufnahmeantrag eines Minderjährigen ist die schriAliche Zus�mmung seines 

gesetzlichen Vertreters erforderlich.  



 

2. Der Verein besteht aus:  

a) ak�ven Mitgliedern  

Ak�ve Mitglieder sind Mitglieder, die den üblichen Mitgliedsbeitrag leisten und 

sämtliche Angebote des Vereins im Rahmen der bestehenden Ordnungen nutzen 

können.  

b) Ehrenmitgliedern  

Mitglieder, die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können auf 

Vorschlag des Vorstandes oder eines Mitgliedes nach Zus�mmung durch den Vorstand 

von der Mitgliederversammlung zu Ehrenmitgliedern ernannt werden. Näheres regelt 

die Ehrenordnung.  

 

§ 5 Beendigung der Mitgliedscha� 

Die MitgliedschaA endet:  

- durch Austri% 

- durch Ausschluss  

- durch Tod-  

- durch Auflösung des Vereins 

- bei juris�schen Personen durch deren Auflösung  

 

1. Der Austri% ist nur zum Schluss eines Kalenderhalbjahres unter Einhaltung einer Frist von 

sechs Wochen zulässig. Er ist schriAlich, auch per E-Mail, gegenüber dem geschäAsführenden 

Vorstand zu erklären.  

2. Ein Ausschluss kann erfolgen,  

- wenn ein Mitglied trotz schriAlicher Mahnung seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 

nachkommt  

- bei grobem oder wiederholtem Vergehen gegen die Satzung  

- wegen eines schweren Verstoßes gegen die Interessen des Vereines oder groben 

unsportlichen Verhaltens  

- wenn ein Mitglied den Verein oder das Ansehen des Vereins schädigt oder zu 

schädigen versucht, insbesondere durch Äußerung extremis�scher oder 

verfassungsfeindlicher Gesinnung bzw. Haltung innerhalb oder außerhalb des Vereins 

oder durch die MitgliedschaA in einer extremis�schen Partei oder Organisa�on 

- wenn ein Mitglied gegen die Grundsätze des Kinder- und Jugendschutzes verstößt. 

 

Der Ausschluss erfolgt auf begründeten Antrag eines Mitgliedes nach vorheriger Anhörung 

durch den geschäAsführenden Vorstand. Er wird dem betroffenen Mitglied schriAlich unter 

Angabe der Gründe mitgeteilt. Gegen den Ausschluss besteht das Recht des Einspruchs. Er ist 



spätestens einen Monat nach Bekanntgabe schriAlich beim geschäAsführenden Vorstand 

einzulegen.  

Über den Einspruch entscheidet der erweiterte Vorstand. 

Mit dem Austri% aus dem Verein oder dem Verlust der MitgliedschaA erlöschen sämtliche aus 

der MitgliedschaA entspringenden Rechte. Die Beitragspflicht erlischt mit Beendigung des 

laufenden GeschäAshalbjahres. Vereinseigene Gegenstände sind dem Verein zurückzugeben 

oder wertmäßig abzugelten.  

Die Beendigung befreit nicht von der Zahlung noch ausstehender Beiträge o.ä.  

 

§ 6 Beiträge 

Die Mitglieder zahlen Mitgliedsbeiträge. Zusätzlich können Kursbeiträge, abteilungsspezifische 

Beiträge und Sonderbeiträge für bes�mmte Leistungen des Vereins erhoben werden.  

Über Höhe und Fälligkeit der Mitgliedsbeiträge und Umlagen entscheidet die 

Mitgliederversammlung. Umlagen können bis zur Höhe des Dreifachen des jährlichen 

Mitgliedsbeitrages festgesetzt werden. 

Über Höhe und Fälligkeit der übrigen Beiträge entscheidet der erweiterte Vorstand. Ferner ist 

der Verein berech�gt RücklastschriAgebühren in Rechnung zu stellen. Der erweiterte Vorstand 

beschließt die etwaigen Gebühren.  

Rückständige Beiträge und Gebühren können nach vorangegangenem Mahnverfahren auf 

dem Rechtswege eingetrieben werden. Dadurch entstehende Kosten sind zusätzlich zu zahlen. 

Von Mitgliedern, die keine Einzugsermäch�gung erteilen, kann eine Gebühr für 

Rechnungsstellung gefordert werden.  

Die Beiträge werden im April und Oktober für das jeweils laufende Halbjahr eingezogen.  

Über Ausnahmen zu diesen Regelungen entscheidet in Einzelfällen der geschäAsführende 

Vorstand. Näheres kann in einer Beitragsordnung geregelt werden.  

 

§ 7 Ha�ung 

Der Verein haAet gegenüber den Mitgliedern im Innenverhältnis nicht für leicht fahrlässig 

verursachte Schäden und Verluste, die Mitglieder bei der Ausübung des Sports, bei Benutzung 

von Anlagen, Einrichtungen oder Geräten des Vereins oder bei Vereinsveranstaltungen bzw. 

bei einer sonst für den Verein erfolgten Tä�gkeit erleiden, soweit solche Schäden oder Verluste 

nicht durch bestehende Versicherungen gedeckt sind.  

Ehrenamtliche Amtsträger und Mitarbeiter, deren Vergütung den Ehrenamtsfreibetrag gem. § 

3 Nr. 26 a EStG im Jahr nicht übersteigt, haAen für Schäden gegenüber den Mitgliedern und 

gegenüber dem Verein, die sie in Erfüllung ihrer ehrenamtlichen Tä�gkeit verursachen, nur für 

Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit. 

 



§ 8 Vereinsorgane 

Organe des Vereins sind:  

- die Mitgliederversammlung,  

- der Vorstand  

- der Jugendreferent 

 

§ 9a Die Mitgliederversammlung 

1. Die Mitgliederversammlung besteht aus den Mitgliedern des Vereins. Die ordentliche 

Mitgliederversammlung des Vereins ist mindestens einmal im Kalenderjahr einzuberufen. Jede 

Mitgliederversammlung wird von einem Mitglied des geschäAsführenden Vorstands geleitet.  

2. Die Einberufung zu allen Mitgliederversammlungen erfolgt durch schriAliche Einladung auf 

dem Postweg oder in elektronischer Form per E-Mail mindestens zwei Wochen vor dem 

Versammlungstermin durch den geschäAsführenden Vorstand. Mit der Einberufung ist 

gleichzei�g die Tagesordnung bekannt zu geben.  

3. Anträge zur Ergänzung oder Änderung der Tagesordnung um weitere 

Beschlussfassungspunkte können von allen s�mmberech�gten Mitgliedern gestellt werden. 

Die Anträge sind zu begründen und müssen dem Vorsitzenden spätestens eine Woche vor dem 

Versammlungstermin schriAlich unter Angabe des Namens zugehen. Verspätet eingegangene 

Anträge können nicht berücksich�gt werden.  

4. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung kann vom geschäAsführenden Vorstand 

jederzeit einberufen werden. Sie muss einberufen werden, wenn dies von einem Viertel der 

s�mmberech�gten Mitglieder schriAlich und unter Angabe der Gründe beim 

geschäAsführenden Vorstand beantragt wird. Die Einberufung der Mitgliederversammlung hat 

dann innerhalb von 3 Monaten zu erfolgen. In der Einladung müssen alle Gründe, die seitens 

der Mitglieder für die Durchführung einer außerordentlichen Mitgliederversammlung genannt 

worden sind, in ihrem wesentlichen Inhalt wiedergegeben werden.  

5. Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben:  

a. Entgegennahme der Berichte des Vorstandes und der Kassenprüfer  

b. Entlastung des Vorstandes  

c. Wahl und Abwahl des Vorstandes und der Kassenprüfer  

d. Festsetzung der Beiträge und Umlagen 

e. Beschlussfassung über eingegangene Anträge  

f. Beschlussfassung über Änderung der Satzung und Auflösung des Vereins  

g. Ernennung von Ehrenmitgliedern  

6. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder 

beschlussfähig.  

7. Sie entscheidet bei Beschlüssen und Wahlen mit einfacher Mehrheit der gül�g abgegebenen 

S�mmen. S�mmenthaltungen gelten als nicht abgegebene S�mmen und werden nicht 

mitgezählt. Kann über einen Antrag keine Mehrheit erzielt werden, so gilt er als abgelehnt.  



Beschlüsse, durch die die Satzung oder der Satzungszweck geändert werden soll, bedürfen 

einer Mehrheit von ¾ der gül�g abgegebenen S�mmen. Abs�mmungen erfolgen durch 

Handzeichen. Eine geheime Abs�mmung ist durchzuführen, wenn dies von mindestens 1/5 

der erschienenen S�mmberech�gten verlangt wird.  

Bei Wahlen zum Vorstand und zum Kassenprüfer muss dem Wunsch eines S�mmberech�gten 

auf geheime Abs�mmung entsprochen werden.  

8. Jedes Mitglied ist mit Vollendung des 16. Lebensjahres in der Mitgliederversammlung 

s�mmberech�gt. Als Vorstandsmitglied wählbar ist es mit Vollendung des 18. Lebensjahres. 

Jugendliche Mitglieder besitzen im Rahmen der Jugendversammlung ak�ves und passives 

Wahlrecht. Jedes s�mmberech�gte Mitglied hat eine S�mme. Das S�mmrecht ist nicht 

übertragbar.  

9. Über Mitgliederversammlungen ist ein Protokoll zu fer�gen, das vom Versammlungsleiter 

und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.  

 

§ 9b Durchführung der Mitgliederversammlung 

1. Mitgliederversammlungen finden grundsätzlich als Präsenzversammlungen sta%. Der 

geschäAsführende Vorstand kann beschließen, dass die Mitgliederversammlung ausschließlich 

als virtuelle Mitgliederversammlung in Form einer onlinebasierten Videoversammlung oder 

als Kombina�on von Präsenzversammlung und virtueller Versammlung (hybride 

Mitgliederversammlung) staRindet. Ohne einen entsprechenden Beschluss des 

geschäAsführenden Vorstandes haben die Mitglieder keinen Anspruch darauf, virtuell an einer 

Präsenzversammlung teilzunehmen. 

2. Teilnahme- und s�mmberech�gten Personen, die online an der virtuellen bzw. an der 

hybriden Mitgliederversammlung teilnehmen, wird durch geeignete technische Vorrichtungen 

die Möglichkeit gegeben, virtuell an der Mitgliederversammlung teilzunehmen und das 

S�mmrecht auf elektronischem Wege auszuüben. Die Einzelheiten zur Registrierung und 

Gewährleistung der Zugangsberech�gung und Ausübung des S�mmrechts können in der 

GeschäAsordnung geregelt werden. Die Auswahl der technischen Rahmenbedingungen (z. B. 

die Auswahl der zu verwendenden SoAware bzw. Programme) legt der geschäAsführende 

Vorstand per Beschluss fest.  

3. Technische Widrigkeiten, die zu einer Beeinträch�gung bei der Teilnahme oder bei der 

S�mmrechtsausübung führen, berech�gen die teilnahme- und s�mmberech�gten Personen 

nicht dazu, gefasste Beschlüsse und vorgenommene Wahlen anzufechten, es sei denn, die 

Ursache der technischen Widrigkeiten ist dem Verantwortungsbereich des Vereins 

zuzurechnen.  

4. Im Übrigen gelten für die virtuelle bzw. hybride Mitgliederversammlung die VorschriAen 

über die Mitgliederversammlung sinngemäß. 

 

  



§ 10 Vorstand 

1. Der Vorstand besteht aus folgenden Mitgliedern:  

- dem Vorsitzenden  

- dem stellv. Vorsitzenden  

- dem Referenten für Finanzen  

- dem Jugendreferenten  

- dem SchriAführer  

- dem Referenten für Öffentlichkeitsarbeit  

- den drei SportbeauAragten  

2. Vorstand iSd § 26 Abs.2 BGB (geschäAsführender Vorstand) sind  

- der Vorsitzende,  

- der stellvertretende Vorsitzende  

- und der Referent für Finanzen.  

Rechtsverbindliche Erklärungen des Vereins werden von zwei Mitgliedern dieses 

(geschäAsführenden) Vorstandes abgegeben.  

Je zwei dieser Vorstandsmitglieder vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich 

gemeinsam.  

3. Die Mitglieder des Vorstandes werden einzeln durch die Mitgliederversammlung für 2 Jahre 

gewählt. 

Ausnahme bilden hier die Vertreter der Vereinsjugend, die von der Jugendversammlung 

gemäß der Jugendordnung gewählt werden.  

Die Amtszeit beginnt in den ungeraden Kalenderjahren für:  

- den Vorsitzenden  

- den Referenten für Finanzen, die SportbeauAragte/n Laufen und Triathlon-Radfahren 

in den geraden Kalenderjahren für:  

- den stellv. Vorsitzenden,  

- den SchriAführer,  

- den Referenten für Öffentlichkeitsarbeit und den SportbeauAragten Walking und 

Gymnas�k.  

4. Die Mitglieder des Vorstands bleiben bis zur satzungsgemäßen Neuwahl im Amt, 

gleichgül�g, ob diese Wahl mehr oder weniger als 2 Jahre nach Beginn der Amtszeit staRindet.  

5. Scheidet ein Vorstandsmitglied vor Ablauf seiner Amtszeit aus, so bestellt der 

geschäAsführende Vorstand einen Stellvertreter, der das Amt kommissarisch bis zur nächsten 

Mitgliederversammlung führt. Die nächste Mitgliederversammlung wählt einen Vertreter bis 

zur nächsten turnusgemäßen Neuwahl.  

6. Dem geschäAsführenden Vorstand obliegt die Leitung des Vereins. Er ist für alle Aufgaben 

zuständig, die nicht durch Satzung oder Ordnungen einem anderen Vereinsorgan zugewiesen 

sind.  



Der geschäAsführende Vorstand ist berech�gt, bei Bedarf aufgabenbezogen für einzelne 

Projekte oder befristet besondere Vertreter nach § 30 BGB zu bestellen und diesen die damit 

verbundene Vertretung und GeschäAsführung zu übertragen. Er kann ferner für bes�mmte 

Aufgaben Ausschüsse bilden, Aufgaben delegieren und Ordnungen erlassen. Ordnungen sind 

nicht Bestandteil der Satzung.  

7. Die Mitglieder des Vorstands nehmen ihre Aufgaben grundsätzlich ehrenamtlich wahr. Bei 

Bedarf können die Vorstandsaufgaben im Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten 

auch entgeltlich durch ein Vorstandsmitglied ausgeübt werden. Über Inhalte und 

Ausgestaltung einer in diesem Falle zu leistenden „Ehrenamtspauschale“ entscheidet der 

Vorstand gem. Ziff. 1. 

8. Näheres kann eine GeschäAsordnung regeln.  

 

§ 11 Vereinsjugend 

1. Die Jugend des Vereins ist die GemeinschaA aller Mitglieder bis zur Vollendung des 18. 

Lebensjahres.  

2. Die Vereinsjugend ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. Sie entscheidet 

gemeinsam mit dem Jugendreferenten über die Verwendung der der Jugend zur Verfügung 

stehenden Mi%el.  

3. Organe der Vereinsjugend sind:  

- der Jugendreferent  

4. Näheres kann eine Jugendordnung regeln.  

 

§ 12 Kassenprüfer 

Die Kasse des Vereins wird in jedem Jahr durch zwei von der Mitgliederversammlung gewählte 

Kassenprüfer geprüA. Die Kassenprüfer ersta%en auf der Jahreshauptversammlung Bericht 

und beantragen bei ordnungsgemäßer Führung der KassengeschäAe die Entlastung des 

Vorstandes.  

Die Amtszeit beträgt 2 Jahre, wobei jeweils einer der beiden im geraden- und der zweite im 

ungeraden Kalenderjahr gewählt wird. Direkte Wiederwahl ist nicht zulässig.  

 

§ 13 Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck einberufenen 

Mitgliederversammlung beschlossen werden.  



Voraussetzung ist, dass 3/4 der gül�g abgegebenen S�mmen zus�mmen. Sofern die 

Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind 2 Mitglieder des geschäAsführenden 

Vorstands gemeinsam vertretungsberech�gte Liquidatoren.  

Bei Auflösung des Vereins fällt das nach Beendigung der Liquida�on vorhandene 

Vereinsvermögen an den Stadtsportverband Steinfurt, 48565 Steinfurt, der es unmi%elbar und 

ausschließlich für gemeinnützige, mildtä�ge oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat.  

Im Falle einer Fusion des Marathon Steinfurt e.V. mit einem anderen Verein, fällt das Vermögen 

nach Vereinsauflösung an den neu entstehenden Fusionsverein bzw. den aufnehmenden 

Verein, der es ausschließlich und unmi%elbar für gemeinnützige, mildtä�ge oder kirchliche 

Zwecke zu verwenden hat. 

 

Steinfurt, den xx.xx.2025  

Die vorstehende Satzung wurde von der Mitgliederversammlung am 14.03.2025 genehmigt. 

  

Gez. UnterschriA gez. UnterschriA 

Vorsitzender   stellvertret. Vorsitzender  

  


